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HP ProLiant Gen8. Schrauben Sie die 
Erwartungen an Ihr Rechenzentrum nach oben.
Die neuen HP ProLiant Server mit HP ProActive Insight Architektur 
und mehr als 150 bahnbrechenden Innovationen* revolutionieren 
die Eigenständigkeit von Rechenzentren. Dank 6x besserer Leistung*, 
3x höherer Administratorproduktivität* und längerer Betriebszeit* 
können Sie Ihre Geschäftsprozesse nachhaltig beschleunigen. 

Die Power der HP Converged Infrastructure.

Erfahren Sie mehr über HP ProLiant Gen8: 
Einfach QR-Code scannen oder hp.com/de/gen8 aufrufen.

*Ausführliche Hintergrundinformationen finden Sie unter hp.com/de/gen8

© Copyright 2012 Hewlett-Packard Development Company, L.P. Änderungen vorbehalten. Die Garantien für HP Produkte und Services werden ausschließlich in der entsprechenden, zum Produkt oder Service gehörigen 
Garantieerklärung beschrieben. Aus dem vorliegenden Dokument sind keine weiter reichenden Garantieansprüche abzuleiten. HP übernimmt keine Verantwortung für die Richtigkeit und Vollständigkeit der Angaben.

Intel, das Intel-Logo, Xeon und Xeon Inside sind Marken oder eingetragene Marken der Intel Corporation in den USA und anderen Ländern.

HP ProLiant DL360p Gen8 Server, HP ProLiant DL380p Gen8 Server und HP BladeSystem 
mit HP ProLiant BL 460c Gen8 Servern mit Intel® Xeon®-Prozessoren der Serie E5-2600 
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die Welt zu ändern.
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HERZLICH 
WILLKOMMEN!

 Komplexe iTUmgebungen mit 
eigenen Kräften zu steuern und 
zu betreuen ist für Unternehmen 
auf Dauer nicht der Königsweg. 

genauso vernebeln wachsende Daten
flut und stetig wechselnde technische 
neuheiten den Blick auf das Wesentliche. 
Unternehmen, die in der iT auf externe 
Spezialisten bauen, verbuchen eine Reihe 
entscheidender Vorteile für sich. Dennoch 
grassieren allgemeine Vorbehalte gegen
über iTOutsourcing. in der Titelstory dieses 
magazins wollen wir damit aufräumen. 
Stattdessen die augen dafür öffnen, warum 
sich viele aktivitäten und prozesse durch 
einen Spezialisten wie mCS effizienter und 
produktiver erbringen lassen. erst recht, 
wenn sie nicht zur Kernkompetenz von 
Unternehmen zählen. 

Wir freuen uns darüber, dass immer 
mehr Unternehmen erkennen, dass sie mit 
Outsourcing nicht nur zeit und geld spa
ren, sondern auch ihre produktivität erhö
hen. Wie beispielsweise der Kreis Stormann 
und die aurubis ag. Die einen sind schon 
lange dabei und realisieren Bürgernähe mit 
ausfallsicherer Verwaltung. Die anderen 
sind gerade neu bei mCS angekommen 
und wollen sich als größter Kupfer recycler 
der Welt mit einem leistungsfähigen CmS 
organisieren. gut ist dabei, dass wir immer 
auf das Knowhow unserer mitarbeiter 
bauen können. 

Viel Spaß beim Lesen. 
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4 tItelthema

IT-OuTsOurcIng: miT mCS gehT Die ReChnUng aUf.  
WenigeR KOSTen, höheRe effizi enz, mehR TRanSpaRenz
Das auslagern von iTDienstleistungen hat sich als erprobtes managementwerkzeug etabliert, und immer mehr mCSKunden haben die Vorteile erkannt

Stromeffizient und intelligent gekühlt: Die 19-Zoll-Serverschränke im Rechenzentrum SR2
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T
echnologie und internetum
feld werden immer komplexer, 
und viele Unternehmen nutzen 
bei mCS den Vorteil des iT

Outsourcings. Welche Vorteile das sind, 
will ich genauer wissen und frage bei 
mCS nach. in Begleitung von Thomas 
arpe, Teamleiter Data Center Services, 
beginne ich mit einem Rundgang durch 
das abgesicherte mCSeigene Rechen
zentrum, das sich auf dem gesamten 
Westflügel der ersten etage der hambur
ger geschäftszentrale ausbreitet.  
im Serverraum herrscht penible Ord
nung. in Reih und glied stehen riesige 
graue, mit glas eingefasste metall
schränke voll mit netzwerkrechnern und 
Speichergeräten, die wie ein aufgeregter 
Bienenschwarm surren. an der Rück
seite blinken un zählige Lämpchen 

inmitten kom plizierter Kabelkonstruk
tionen. „Das Rauschen kommt von den 
Lüftern der Rechner“, erklärt mir Thomas 
arpe.  hinter den  verschlossenen glas
türen drückt die Klimaanlage gewaltige 
Kaltluftmassen durch den Doppelboden 
 in die Serverschränke. Thomas arpe 
schließt eine der Schranktüren auf  
und lässt mich mit der hand fühlen, wie 
die Rechner gierig die kalte Luft ein
saugen. in der kühleren jahreszeit  
nutzt die  anlage die kalte Umgebungsluft 
für die Kühlung. freie Kühlung nennt 
man das, erklärt mir der experte.  
mit dem einsatz des freikühlers spart 
das iTUnternehmen im Bereich der 
 Klimaversorgung unglaublich viel 
 energie, statt mit Kompressoren zu 
 kühlen, die einen sehr hohen Stromver
brauch haben. 

„rechenzentren sind Klimakiller“ 
MCS setzt auf sinnvolle Maß
nahmen, um Energie einzusparen: 
umweltfreundliche Klimatechno
logie, Ökostrom aus 100 % Was
serkraft, Virtualisierung und Cloud
Computing. 

Rechenzentren haben einen stetig 
wachsenden energiehunger. Schnell 
wachsender Datentransfer verlangt 
nach leistungsfähigen Rechenzentren, 
die rund um die Uhr mit Strom versorgt 
werden wollen. jährlich werden viele 
 gigawattstunden Strom verbraucht. 
mCS hat sich neben einer umwelt
bewussten Klimatechnologie für einen 
umweltfreundlichen Stromanbieter 

IT-OuTsOurcIng: miT mCS gehT Die ReChnUng aUf.  
WenigeR KOSTen, höheRe effizi enz, mehR TRanSpaRenz
Das auslagern von iTDienstleistungen hat sich als erprobtes managementwerkzeug etabliert, und immer mehr mCSKunden haben die Vorteile erkannt

Mit Argon gefüllte Gasflaschen müssen regelmäßig gewogen und kontrolliert werden
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6 tItelthema

entschieden, erzählt Thomas arpe. Der 
Strom wird von den Stadtwerken Kassel 
bezogen, der aus 100 % Wasserkraft 
gewonnen wird. Kontinuierlich ist man 
bei mCS dabei, die effizienz zu erhöhen 
und den Stromverbrauch zu drücken, 
was sich auch in der Umsetzung von Vir
tualisierung und CloudComputing zeigt. 

„Ein externes rechenzentrum 
schränkt meine Flexibilität ein“
Im Gegenteil. Kurzfristig können Sie 
bei MCS einen Server dazustellen, 
eine virtuelle Maschine buchen oder 
eine Mailingaktion starten. 

mCS hat das potenzial von Cloud 
Computing für sich entdeckt und ist 
„Wolkenanbieter“. Was spricht für die 
 virtuelle Wolke, möchte ich von mCS 
wissen. Die Datenverarbeitung in der 

Wolke wird in der iTBranche schon 
seit jahren als zukunftsweg gehan
delt, erfahre ich dort. Die Software 
läuft nicht mehr auf den Rechnern der 
Kunden, sondern auf virtuellen Rechnern 
innerhalb einer Cloud. Durch Cloud
Computing wird es für Unternehmen 
weniger wichtig, iTSysteme selbst zu 
besitzen und zu verwalten, lasse ich mir 
von dem mCSSeniorSalesmanager 
Rolf Schmer der erklären. Die firmen 
sparen bei der  pflege von hard und 
Software und können Lizenzen z. B. 
für microsoftprodukte auf monatlicher 
Basis mieten, statt sie zu kaufen. Statt 
selbst investitions und Verwaltungsauf
wand zu leisten, der sicher nicht immer 
auf maximale auslastung ausgelegt ist, 
beziehen Unternehmen bedarfsgerecht 
iTRessourcen. Wichtig vor allem bei 
Spitzenlast, saisonalen oder tages
zeitlichen Schwankungen, sagt Rolf 
Schmerder. „in der Regel übergeben 

uns Kunden das ganze paket, das zum 
Betreiben des Service erforderlich ist.“ 
Der Kunde nutzt die Vorteile in puncto 
Skalierung, Kosten und Knowhow. Die 
Daten sind immer und überall auf der 
Welt abrufbar, wenn eine Datenleitung 
vorhanden ist. abgerechnet wird nach 
bereitgestellten Ressourcen und zeit. 
Unternehmen erhalten mit nutzung des 
mCSeigenen Rechenzentrums und den 
zur Verfügung stehenden unterschiedli
chen produktangeboten mehr flexibilität. 
auch kurzfristig.

„Externe Dienstleistungen eines 
rechenzentrums sind teuer“ 
Während die hauseigene ITAbteilung 
einen unübersichtlichen und hohen 
Kostenfaktor birgt, bietet MCS höhe
re Verfügbarkeit zu niedrigen Kosten.

Die ausgaben der eigenen iTinfra
struktur zu kontrollieren wird für CiO, 
Controller und manager immer un
durchsichtiger. iTKosten werden oft 
unterschätzt. Liefern neue teure pCs, 
Server und netzwerkkomponenten dem 
Unternehmen wirklich den gewünschten 
mehrwert? Werden sie möglicherweise 
in dem Umfang gar nicht gebraucht? 
in wirtschaftlich schwierigen zeiten 
rückt der Kostenfaktor immer mehr in 
den fokus von CiOs. „Wir als hosting
anbieter bieten hochverfügbarkeits
Umgebungen zu deutlich niedrigeren 
Kosten an“, sagt Rolf Schmerder, „und 
stellen mehrfach redundante anbin
dungen sicher.“ mit mCS an ihrer Seite 
binden Unternehmen kein Kapital für 
teure hard und Software, verschlanken 
unternehmensinterne abläufe und ver
meiden aufwendungen für hochkomple
xe und personalintensive eDVprozesse. 
ein weiteres Kostensenkungspotenzial 
liegt darin, dass bei einer externen iT
infrastruktur nur Kosten auf Basis der 
nutzung entstehen.

„gebe ich meine Daten außer 
Haus, sind sie nicht mehr sicher“ 
Das MCSeigene Rechenzentrum 
unterliegt höchsten Sicherheitsstan
dards und ist vor Stromausfällen 
geschützt. 

 
Viele Unternehmen sorgen sich um 

die Sicherheit ihrer Daten und haben 
angst vor Systemausfällen, gebe ich zu 

In zertifizierten Datensicherungstresoren sind Magnetbänder sicher vor Diebstahl 
und Umwelteinflüssen
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bedenken. Bei mCS sind Daten siche
rer als auf der heimischen festplatte, 
sagt Rolf Schmerder. „im mCSeigenen 
Rechenzentrum stehen redundant und 
ausreichend Strom, Klima und netz
werkanbindung zur Verfügung“, erklärt er 
weiter. ein separat gesichertes Backup
netz, mehrmals tägliche Sicherung und 
werktägliche Kontrolle und Bandwechsel 
tun ihr Übriges. Und was passiert bei 
Stromausfall? „alle Rechner und Sys
teme sind durch unterbrechungsfreie 
Stromversorgungen abgesichert, die 
bei einem Stromausfall die zeit bis zum 
anlaufen der Dieselaggregate überbrü
cken“, sagt Thomas arpe. Und wie sieht 
es mit dem feuerschutz aus? messzel
len saugen ununterbrochen Raumluft an. 
Die Brandfrüherkennungsanlage spürt 
kleinste Schwelbrände in den Rechner
räumen im anfangsstadium auf, erläutert 
arpe und gewährt mir einen Blick auf 
das eindrucksvolle Lösch system. aus 
den riesengroßen Druckbehältern strömt 
im Bedarfsfall das edelgas argon gezielt 
in den Brandabschnitt aus, um dort das 
feuer zu ersticken. 

alle Kundensysteme im mCSRechen
zentrum nutzen Teile der mCSinfra
struktur und den mCSBackbone. ich 
stelle fest, dass es Kunden gibt, die sich 
einen Serverschrank teilen, während 
andere den kompletten Schrank für sich 
gebucht haben. ich erfahre, dass eine 
kundeneigene iTabteilung einen nicht 
 unerheblichen Kostenfaktor darstellt.  

Um ihre Wettbewerbsfähigkeit in hart 
umkämpften märkten zu erhöhen und 
ihre innovationskraft zu sichern, fördern 
viele mCSKunden lieber die eigenen 
Kernkompetenzen und „reduzieren ihre 
Kosten durch geringe Total Cost of 
 Ownership und haben schnelleren zu
gang zu unserer modernen Technologie“, 
beschreibt Rolf Schmerder die Vorteile. 
informatiker in Unternehmen müssen 
sich nicht mehr mit der Verwaltung der 
iT beschäftigen. Dafür konzentrieren 
sie sich auf ihren innovativen einsatz. 
außerdem kann die durch iTOutsourcing 
gewonnene zeit für mitarbeiterschulun
gen und fortbildungen genutzt werden, 
was die Beschäftigungsstabilität im 
Unternehmen erhöht.  

„Keine Erste Hilfe im notfall“ 
Bei Problemen wird das MCS
Expertenteam rund um die Uhr 
 alarmiert und kümmert sich um
gehend darum.

ich frage nach, wie zuverlässig der 
Support von mCS ist. „angenommen, 
das Warenwirtschaftssystem eines 
Kunden fällt am Wochenende aus, 
und es kann keine Ware mehr bestellt 
werden. Dem zuständigen mitarbeiter 
fällt das aber erst am montag auf“, 
umreißt Rolf Schmerder ein mögliches 
Szenario. „Bei mCS dagegen erkennt 

und meldet ein individuelles monitoring 
diesen fehler sofort“, fährt er fort. Und 
gleichzeitig erhalten mCSKunden durch 
den RundumdieUhrSupport zuverläs
sige Unterstützung, und der fehler kann 
umgehend behoben werden. 

„Als Mittelständler werde ich 
nicht ernst genommen“ 
Mit klarer Mittelstandsausrichtung 
begegnet MCS ausnahmslos allen 
Kunden auf Augenhöhe.

mCS betrachtet seine Kunden indivi
duell und praktiziert keine massenabfer
tigung. jeder Kunde wird gleich gut be
handelt. Selbst machen oder zukaufen? 
mCS hat mich überzeugt: Vieles spricht 
für eine auslagerung der iT zu mCS.

Silke Faust 

Im MCS-Rechenzentrum müssen klare Regeln eingehalten 
werden
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Das sieht gut aus: Geben alle LEDs grünes Licht, ist mit den 
Systemen alles okay 
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Einer, der weiß, was er will: 

Bennet Brechler bringt netapperfah
rung mit und war sieben jahre im tech
nischen Betrieb tätig. Seit mai 2012 
unterstützt er als account manager 
mCS. erste Berufserfahrungen hat Ben
net Brechler im iThardwareUmfeld 
gesammelt. Doch das reichte ihm nicht, 
und der gelernte iTSystemKaufmann 
erweiterte seine Kenntnisse im Bereich 
der Rzinfrastrukturlösungen, Virtuali
sierung und anwendungsbereitstellung. 
mit qualifiziertem hintergrund führt 
der 29jährige bei mCS kundenspe
zifische Bedarfsanalysen durch. Dabei 
fuchst er sich genau in die individuellen 
anforderungen des Kunden hinein, um 
installation und Konfiguration der jewei
ligen Lösungen und Konzepte exakt auf 
den Bedarf und die anforderungen des 
Kunden ausarbeiten zu können. „ich 
greife nicht irgendeine Lösung heraus, 
nach dem motto, das passt schon, son
dern habe immer die technisch sinnvolle 
Lösung für den Kunden im Blick“, ver
sichert Bennet Brechler. Seit gut einem 
halben jahr bringt er gewissenhaft sein 
potenzial beim mCSVertrieb ein. neben 
ausgeprägter Kunden und Serviceorien
tierung ist auch zielgerichtete Teamarbeit 
für den account manager sehr wichtig. in 
der freizeit gibt Bennet Brechler gern den 
Takt an, legt hin und wieder als Dj auf 
und bespielt Synthesizer wie Keyboard. 

neuer Kollege – alter Hase:  

Christian Deneke ist seit zwölf jahren 
im Bereich der iTSysteme Server und 
netzwerksicherheit zu hause. Davon 
war er acht jahre im Bereich Security 
beim Unternehmen Telefónica ( ehemalige 
hansenet) tätig und hat umfassende 
Kenntnisse im Bereich der klassischen 
internetsicherheit wie firewalls, netze 
und iTSicherheit erworben. als Senior 
network Consultant nimmt Christian 
Deneke seit februar dieses jahres die 
netzwerkumgebung und netzwerksicher
heit der mCSKunden unter die Lupe. Bis 
ein problem „gefixt“ ist, hängt die Sicher
heit des Computers oder des gesamten 
netzwerks oft an einer Komponente: der 
firewall. Der gelernte industrieelektroniker 
und staatlich geprüfte Techniker in Daten
verarbeitungstechnik fragt erst immer den 
Bedarf des Kunden ab, „bevor ich die 
richtige nutzung der firewallTechniken 
ermitteln kann. Beispielsweise ob eine 
dedizierte firewall einer redundanten 
Shared firewall vorzuziehen ist“. Dazu 
muss Christian Deneke auch Risiken ein
schätzen können, um eine adäquate ent
scheidung treffen zu können. Wenn seine 
Kompetenz im projektverlauf gefragt ist, 
sieht der 35jährige das Thema Security 
als Teil des großen ganzen an. Wenn er 
nicht die netze bei mCSKunden dicht
hält, steht seine familie und sein interesse 
an fotografie an erster Stelle.

Mit Biss neu dabei:  

Seit anfang September unterstützt 
marco eggert als account manager das 
mCSVertriebsteam bei der Lösung von 
Kundenanforderungen und deren techni
sche Unterstützung. Seine hohe affinität 
zur iT entdeckte marco eggert schon in 
jungen jahren. er bringt eine langjährige 
und vielseitige Berufs und projekterfah
rung aus dem iTUmfeld mit. im Bereich 
hosting und housing wird der gelernte 
iTSystemkaufmann zukünftig den Kun
denbedarf analysieren und mCSKunden 
lösungs und zukunftsorientiert bei der 
inbetriebnahme von einfachen und kom
plexen netzwerkstrukturen beratend 
unterstützen. es kommt aber nicht nur 
auf die richtige technische Lösung an, 
sagt er. entscheidend ist auch, wie iT
produkte und Lösungen zu lizensieren 
sind. Da kennt sich der 32jährige gut 
aus. „als microsoftLizenzierungsexperte 
bin ich ein qualifizierter Berater bei fra
gen zur richtigen Lizenzlösung.“ Richtig 
lizensieren in virtuellen Umgebungen und 
für den Kunden den maximalen mehrwert 
aus der Softwareinvestition zu ziehen 
fällt auch in den Tätigkeitsbereich von 
marco eggert, der sich bereits mit sei
nem neuen aufgabenfeld identifiziert hat. 
in seiner freizeit lässt sich marco eggert 
nicht den Wind aus den Segeln nehmen: 
als begeisterter Wassersportler fliegt er 
gern beim Kitesurfen über das Wasser.
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STRASSe: güntherWagnerallee 1
ORT: 30177 hannover
TeLefON: 05  11/62   66  490
fAX: 05  11/62  66  4949
e-MAIL: info@mcs.de

MOeRS
STRASSe: Lauersforter Straße 36
ORT: 47447 moers
TeLefON: 0  28  41/8  81 15  70
fAX: 0  28  41/8  81  41  80
e-MAIL: info@mcs.de

HAMbURG
STRASSe: essener Bogen 17
ORT: 22419 hamburg
TeLefON: 0  40/5  37  730
fAX: 0  40/5  37  73200
e-MAIL: info@mcs.de

SO 
eRReICHeN 

SIe UNS
WWW.mCS.De
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HErzlIcH wIllKOMMEn  
Drei neue Talente verstärken das Team. mCS freut sich auf eine erfolgreiche und  
partnerschaftliche zusammenarbeit 
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a
uf diese junge Truppe ist mCS 
stolz: Vier neue azubis haben 
bei mCS ihre ausbildung 
begonnen. ausschlaggebend 

für den entschluss, wieder ausbilden 
zu wollen, sind 20 erfolgreiche jahre 
des hanseatischen Unternehmens mCS 
und die Wahrnehmung der sozialen 
und gesellschaftlichen Verantwortung, 
nachfolgenden generationen einen 
bestmöglichen einstieg in das Berufs
leben zu ermöglichen. hinzu kommt, 
dass gute iTmitarbeiter nach wie vor 

mangelware sind. mCSgeschäftsführer 
eckard Kabel: „mCS verkörpert seit 20 
jahren ein hohes technisches niveau. 
entsprechend hoch sind auch unsere 
anforderungen an unsere mitarbeiter. 
gut ausgebildeten iTnachwuchs sicher
zustellen ist für uns eine echte herzens
angelegenheit.“ 

Mcs liegt die Ausbildung am Herzen
mCS bildet nicht zum ersten mal 

aus. Bereits vor zehn jahren wurden 
mehrere auszubildende erfolgreich 

zum abschluss geführt. im Sinne eines 
so genannten generationswechsels wird 
die neu gestartete ausbildungs offensive 
mit neuen ausbildern durchgeführt. Vier 
mCSmitarbeiter haben sich entspre
chend weitergebildet und sich nach der 
ausbildungseignungsverordnung qua
lifiziert ausbilden lassen: Linn möller für 
den kaufmännischen Bereich, Thomas 
arpe für die Systemelektronik, Roger 
gillar für die programmierung und Ben
jamin Burgschat für Systemintegration. 
mCSgeschäftsführer Kai Brandes: 

unsErE AzuBIs – unsErE zuKunFT
mCS bildet wieder aus. am 01.08.2012 sind vier neue auszubildende bei mCS gestartet 

Ausbilder und Auszubildende (v.l.n.r.): Roger Gillar, Peter Bone, Jennifer von Prondzinski, Linn Möller, Marco Kettner, Benjamin Burgschat, Florian Grupe
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„Wir wollen jungen menschen in einer 
zukunftsorientierten Branche mit attrak
tiven und abwechslungsreichen jobs 
eine perspektive geben.“ insgesamt gin
gen etwa 200 Bewerbungen bei mCS 
ein. nach dem üblichen auswahlverfah
ren entschied sich mCS für vier Kan
didaten. für sie begann am 1. august 
der erste arbeitstag mit neuen Kollegen, 
neuem Schreibtisch und neuen auf
gaben. zu einem guten anfang gehört 
ein herzlicher Willkommensgruß, der an 
jennifer von prondzinski, iTSystemelek

tronikerin, peter Bone, fachinformatiker 
Sys temintegration, marco Kettner, fach
informatiker anwendungsentwicklung, 
und florian grupe, iTSystemkaufmann, 
geht. eine anspruchsvolle und abwechs
lungsreiche ausbildung wartet auf die 
jungen Leute. für alle vier gilt: Sie sind 
für mCS von großer Wichtigkeit. jeder 
azubi wird von seinem eigenen ausbil
der während der ausbildung persönlich 
betreut und qualifiziert begleitet.

in den nächsten drei jahren werden 
sie verschiedene Unternehmensabtei

lungen durchlaufen, an aktuellen iTpro
jekten mitarbeiten, in Teamarbeit einge
setzt und einmal wöchentlich mit jeweils 
einem der ausbilder in praxisorientierten 
meetings abteilungsübergreifende auf
gaben lösen. alle neuen azubis zeigen 
keinerlei Berührungsängste, integrieren 
sich schnell und tauchen engagiert in 
das Tagesgeschäft ein. ihren ersten 
theoretischen Blockunterricht haben 
die vier jungen Leute bereits hinter sich 
gebracht und sind glücklich, wieder bei 
mCS zu sein. „iT hautnah zu erleben ist 
einfach spannender“, sind sich die vier 
einig. 

„wir sind sehr zufrieden“
noch genießen sie Welpenschutz, 

und fehler können korrigiert werden, 
aber Leistung und engagement wird 
schon von ihnen erwartet. „frei nach 
dem motto Learning by doing motivieren 
wir unsere azubis zum selbstständi
gen arbeiten“, so Benjamin Burgschat. 
„Und bis jetzt sind wir sehr zufrieden mit 
unseren ,zöglingen‘.“ Das dokumentie
ren auch die regelmäßigen feedback
gespräche, die im Vorfeld zielorientiert 
einfluss auf die guten Leistungen der 
azubis nehmen sollen. „Wir sehen uns 
als mentoren, die ihre azubis fordern 
und gleichzeitig fördern wollen. Dabei 
ist uns auch die persönliche nähe zum 
azubi wichtig“, sagt Linn möller. Die 
ausbilder zeigen sich zuversichtlich: 
„Unsere azubis sind uns schon jetzt ans 
herz gewachsen, und wir freuen uns auf 
eine spannende und erfolgreiche aus
bildungszeit.“ Und nach der ausbildung 
haben die auszubildenden gute Chan
cen, in eine festanstellung übernommen 
zu werden.Ausbilder und Auszubildende (v.l.n.r.): Roger Gillar, Peter Bone, Jennifer von Prondzinski, Linn Möller, Marco Kettner, Benjamin Burgschat, Florian Grupe

Die MCS-Ausbilder Linn Möller (r.) und 
Benjamin Burgschat mit Redakteurin 
Silke Faust (l.) 
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K
ein Unternehmen kann es 
sich heute leisten, Daten zu 
verlieren oder nur kurzfris
tig nicht auf sie zugreifen zu 

können. Damit speziell auch mittelstän
dische und kleine firmen vor einem 
Datenverlust geschützt sind, empfiehlt 
mCS den einsatz von Dbvisit Standby, 
falls die Lösung von Oracle namens 
Data guard nicht eingesetzt werden 
kann. Dbvisit Standby hält immer 
und automatisch eine physikalische 
Kopie der produktiven Datenbank auf 
einem zweiten Server vor und ist somit 
jederzeit bereit für ein schnelles und 
unkompliziertes DisasterRecovery. es 
bietet somit eine Lebensversicherung 
für jeden Datenbestand.

Dbvisit Standby kann mit allen editi
onen der OracleDatenbank eingesetzt 
werden und erfordert keine enterprise 
edition wie Oracle Data guard. Trotz
dem stellt es fast den gleichen funkti
onsumfang zur Verfügung und enthält 
sogar features, die mit Oracle Data 
guard nicht vorhanden sind.

schnell installiert und einfach zu 
handhaben

Darüber hinaus zeichnet sich Dbvisit 
Standby durch eine große Benutzer
freundlichkeit aus. Die installation ist 
einfach, und die Konfiguration wird 
Schritt für Schritt erklärt. hierfür muss 
die Konfiguration der OracleDatenbank 
nicht geändert werden. Die administrati
on kann sowohl über eine webbasierte, 
grafische Bedienoberfläche als auch über 
Befehlszeilen erfolgen. jeder meldung 
des programms sind erläuterungen bei
gefügt, weshalb das handbuch nur selten 
benötigt wird.

einmal in Betrieb, überwacht sich Dbvi
sit Standby permanent selbst. Tritt ein 
fehler auf, sendet das programm emails 
an den administrator mit Lösungsvor
schlägen für das problem. eine funktion, 
die man bei Oracle Data guard vergeblich 
sucht. Da Dbvisit Standby als eigenstän
dige Software außerhalb der Datenbank 

läuft, behindert das programm auch nicht 
deren prozesse, wenn zum Beispiel ein 
Update durchgeführt wird.

neu: Datensicherung in der cloud
Um die Sicherheit zu erhöhen, kann 

Dbvisit Standby jetzt auch die Daten in 
der Cloud sichern, also über eine inter
netleitung auf einen DatenbankServer 
an einem anderen Ort übertragen. So 
gehen keine Daten verloren, falls der 
ganze Unternehmensstandort durch 
ein feuer oder eine andere Katastrophe 
ausfallen sollte. ein weiteres neues fea
ture der aktuellen Dbvisit StandbyVer
sion ist die möglichkeit, nach nOLOg
gingOperationen oder dem Verlust von 
archive Logs die Standby Datenbank 
auf einfache art mit der primär Daten
bank zu resynchronisieren. ein Resetup 
der gesamten Standby Datenbank wie 
bei Oracle Data guard entfällt somit. 
auch dies ist eine funktion, die Data 
guard nicht leisten kann.

Dbvisit Standby arbeitet auf Linux, 
Unix und Windowsplattformen mit 
allen Datenbankversionen von Oracle 8i 
bis 11g (32 und 64 Bit) zusammen und 
wird zum Launch neuer Versionen immer 
zeitnah aktualisiert.

Offenes Ohr für Kundenwünsche
alle diese Vorteile sprechen für sich. 

Deshalb setzt mCS Dbvisit Standby 
schon bei vielen seiner Kunden ein, die 
auf eine kostengünstige absicherung 
ihrer unternehmenskritischen Daten 
angewiesen sind. einige auftraggeber 
betreuen den Betrieb der Software 
selbst, was einmal mehr für deren Be
dienfreundlichkeit spricht. Und sollte ein 
Kunde spezielle Wünsche haben, findet 
sich oft eine Lösung. Björn Kaltofen, 
der Dbvisitexperte bei mCS, weiß 
zu berichten: „mCS hat bereits einige 
Verbesserungen angeregt, die in das 
programm auch recht schnell eingebaut 
wurden.“

 DBvIsIT sTAnDBy:  
BODygUaRD fÜR ihRe DaTen
Das programm bietet eine bedienfreundliche und kostengünstige Sicherheitslösung für 
alle editionen der OracleDatenbank – und somit eine alternative für Oracle Data guard
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E.H.s. gMBH: peR hanDy Die fahReR DeR CyCLaSSiCS VeRfOLgen
Durch ein intelligentes Testverfahren und Loadbalancedhosting am Renntag ermöglichte mCS, dass Radsportfans auf ihren Smartphones den fahrern live via gpSTracking auf der Spur bleiben konnten

a
nfang august erhielt der mCS
Softwareexperte nico Tillmann 
einen nicht alltäglichen auftrag: 
Bitte für eine app zu den Vat

tenfall Cyclassics einen Lasttest entwi
ckeln, durchführen und auswerten sowie 
das hosting für den Veranstaltungstag 
einrichten. Das Rennen fand in zwei 
Wochen statt.

zwei Wochen? nico Tillmann atmete 
erst einmal tief durch. So viel zeit bleibt 
ihm selten, um ein projekt auf die Beine 
zu stellen. Die Vattenfall Cyclassics in 
hamburg sind Deutschlands wichtigstes 
Radrennen, dies wusste er. Der Rest war 
schnell recherchiert: Die Veranstaltung 
findet seit 1996 statt, ist das einzige 
profiRadrennen der höchsten Kategorie 
in Deutschland und sollte am 19. august 
ausgetragen werden. neben den 18 

besten Radteams der Welt würden auch 
rund 22.000 hobbyfahrer Strecken von 
55, 100 oder 155 km bewältigen. Die 
profis legen rund 250 km zurück. Bis zu 
800.000 zuschauer verfolgen gewöhn
lich das geschehen vom Straßenrand 
aus.

für das Rennen 2012 hatte die e.h.S. 
hamburger Satz Druck gmbh eine 
app entwickelt, die nicht nur alle news 
und die Streckenkarten liefern würde. 
Sie sollte auch während des Rennens 
in echtzeit die Streckenpositionen aller 
fahrer anzeigen, die die app auf ihrem 
iphone oder androidSmartphone akti
viert haben. außerdem könne die app 
nach den zielankünften alle ergebnisse 
darstellen. e.h.S. ist seit 15 jahren im 
Onlinegeschäft tätig und verfügt über 
erfahrung mit gpSTracking, weshalb die 

Cyclassicsagentur „Upsolut“ die firma 
für diese aufgabe auswählte. 

e.h.S. wiederum vertraut mCS. „Deren 
experten bekommen immer eine Lösung 
hin“, sagt Lars Reschke, leitender an
gestellter bei ehsmedia.de. ehS hatte 
die Sorge, selbst kein hosting für den 
Renntag garantieren zu können. Deshalb 
wandten sie sich an mCS. „Wir haben 
von anfang an gespürt, dass es bei mCS 
um mehr ging, als einfach nur einen 
auftrag abzuarbeiten“, erinnert sich Lars 
Reschke.

Die aufgabe für mCS bestand zu
nächst darin, ein Testszenario zu entwer
fen. Und um hierfür möglichst realistische 
Rahmendaten zu generieren, musste 
eine CodeReview und eine Codeanaly
se durchgeführt werden. „Das war keine 
Routine“, sagt nico Tillmann. Deshalb 

Vattenfall Cyclassics 2012: Massenstart der rund 22.000 Hobbyfahrer bei strahlendem Sonnenschein
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E.H.s. gMBH: peR hanDy Die fahReR DeR CyCLaSSiCS VeRfOLgen
Durch ein intelligentes Testverfahren und Loadbalancedhosting am Renntag ermöglichte mCS, dass Radsportfans auf ihren Smartphones den fahrern live via gpSTracking auf der Spur bleiben konnten

zog er jens Schliephacke, Teamleiter 
Softwareentwicklung und experte für 
Lasttests mit dem TestTool „jmeter“, zu 
Rate. Sie entschieden, den Renntag mit 
8 Rechnern für jeweils 60 fahrer sowie 
120 fans und mit sekündlichen abfragen 
zu simulieren. in einem zehnminütigen 
Test fragten somit jede Sekunde 960 
User (8 x 120) von 480 fahrern (8 x 60) 
die positionsdaten ab, die wiederum 
alle 30 Sekunden aktualisiert wurden. 

ein Test von nur zehn minuten Dauer? 
„Kein problem“, versichert Tillmann und 
rechnet vor: Damit ergab sich für den 
ernstfall eine prognosebasis von 14.400 
fahrern (30 x 480) und 28.800 fans  
(30 x 960). mehr als genug, denn e.h.S. 
kalkulierte mit maximal 6.000 fahrern 
und 12.000 OnlineVerfolgern. Der Test 
verlief ohne nennenswerte probleme.

am Renntag stand im  hamburger 
mCSSitz ein Webcluster mit fünf 

frontendKnotenServern plus einer 
hochperformanceDatenbank bereit. Die 
fahrerdaten wurden im hauptspeicher 
abgelegt, damit sie schnell verfügbar 
 waren. auch nico Tillmann stand bereit. 
er hätte aber auch mitradeln können, 
denn das System arbeitete einwandfrei. 
Sogar in der zeit zwischen 7.30 und 
9.00 Uhr, als die größte Last zu bewäl
tigen war. „Weil die meisten Teilnehmer 
nur die 55kmStrecke fahren, die in 
dieser zeit absolviert wurde“, erklärt 
Lars Reschke. am ende rollten fast 
5.000 fahrer mit aktivierter app über die 
ziellinie – rund 11.000 zuschauer hatten 
ihren Weg verfolgt. 

„Vielleicht aktualisieren wir die posi
tionsdaten in zukunft sogar alle zehn 
Se kunden“, sagt Lars Reschke, der auch 
nie mit problemen gerechnet hatte. „Wir 
fühlten uns sicher, dass alles funktio
niert.“ Das einzige problem bleiben die 
Regeln des Radsportfahrerverbandes 
UCi: Die profifahrer dürfen keine 
handys mit sich führen. „Offenbar, um 
Stallorder auszuschließen“, vermutet 
Lars Reschke. Die Cyclassicsapp bleibt 
somit den amateuren vorbehalten. Damit 
haben sie wenigstens in einer hinsicht 
gegenüber den profis die nase vorn. 

Cyclassics-App mit Streckenführung
Endspurt: Vorbei am Rathaus sind es nur noch wenige Hundert Meter zur Ziel-
ankunft in der Mönckebergstraße
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KrEIs sTOrMArn: DaTenSiChe RheiT fÜR Die BÜRgeR
mCS schützt Verwaltungsdaten durch die installation der netappDatensicherheitssoftware in ver schiedenen Rechenzentren der Kreisverwaltung Stormarn

W
er von hamburg direkt 
nach Lübeck fährt, durch
quert den Kreis Stormarn in 
Schleswigholstein. Rund 

230.000 menschen leben auf dieser 
„grünen Brücke“ zwischen den beiden 
hansestädten, und viele von ihnen 
pendeln täglich zu ihren arbeitsstätten 
in einem der beiden Orte. Und weil es 
sich vor den Toren der beiden Städte gut 
wohnen lässt, wächst die einwohner
zahl des Kreises kontinuierlich – um fast 
30.000 allein in den letzten 20 jahren. 

mit der Bevölkerungszahl wachsen die 
ansprüche an die Verwaltung. Daten der 
Kfzzulassung, Baugenehmigungen, 
Bußgeldverfahren und die vielen anderen 

Vorgänge müssen ausfallsicher gespei
chert und von den Ämtern abgerufen 
werden können.

Seit vielen jahren betreut mCS wich
tige iTBereiche der Kreisverwaltung 
Stormarn in Bad Oldesloe. So setzte die 
Verwaltung schon früh auf die Virtua
lisierung mit Vmware. Vor einiger zeit 
stellte sich nun die frage, wie sicher die 
Daten sind. nach einer Überprüfung kam 
heraus: Der Kreis benötigt ein zusätzli
ches Rechenzentrum an einem zweiten 
Standort, damit im fall eines Brandes 
oder anderer Katastrophen keine Daten 
verloren gehen. 

Diese erkenntnis war der Startschuss 
zu einem spannenden projekt: die an

schaffung und installation der netapp
Datensicherheitssoftware sowie die 
einrichtung des dritten Rechenzentrums.  
netapp metroCluster koppelte zunächst 
die beiden vorhandenen hochverfügbar
keitsRechenzentren. Die Datensicher
heitssoftware basiert auf einem eigenen 
Betriebssystem, garantiert eine unter
brechungsfreie Datenverfügbarkeit und 
ist zudem wartungsfreundlich. Die Daten 
werden in echtzeit gespiegelt, sodass 
selbst dann nichts verloren geht, wenn 
es in einem der beiden Rechenzentren 
zu einem ausfall käme.

Doch was wäre, wenn zum Beispiel 
ein feuer den ganzen Standort zerstören 
oder ein Bedienfehler Daten zeitgleich 

Schloss Ahrensburg: Eine bauliche und historische Attraktion im Kreis Stormarn. Hier ein Blick auf die „Gartenfassade“ im Südwesten
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mCS schützt Verwaltungsdaten durch die installation der netappDatensicherheitssoftware in ver schiedenen Rechenzentren der Kreisverwaltung Stormarn

auf beiden plattformen löschen würde? 
Die Lösung hierfür bieten netapp Snap
mirror und ein drittes Rechenzentrum, 
das in einer entfernung von mehr als drei 
Kilometern in einem anderen gebäude 
eingerichtet ist.

Während sich netapp metroClus
ter auch dort um die Datensicherung 
kümmert, sorgt Snapmirror für die 
Datenreplikation. Über eine 100 m lange 
Richtfunkstrecke mit 100 mbit/s. werden 
die in den beiden anderen Rechenzent
ren verwalteten Daten hier noch einmal 
gesichert – allerdings im gegensatz zu 
der dortigen LiveSpiegelung mit einer 
gewissen Verzögerung. „hierfür kann 
man eine beliebige zeit zwischen einer 
minute und einem Tag einrichten“, erklärt 
Stefan hilfer, der verantwortliche mCS
Techniker. Dadurch kann ein Bedienfeh
ler, der in den beiden ersten Rechen
zentren Daten löscht, wieder korrigiert 
werden. 

zu dieser Sicherheit trägt auch das 
archivierungssystem WORm bei. Der 
Begriff steht für „Write Once Read many“ 
und für Datenträger, die nur einma
lig beschrieben werden können. Das 
bedeutet: Die Daten lassen sich, einmal 
gespeichert, zwar lesen, aber weder 
löschen noch überschreiben. Sie sind 
quasi in Stein gemeißelt und vor Ver
witterung geschützt. „zumindest für die 
nächsten jahre“, sagt Stefan hilfer.

Damit dürfen die Bürger sicher sein, 
dass im Kreis Stormarn kein Bauantrag, 
aber leider auch kein Bußgeldbescheid 
verloren geht. 

Bad Oldesloe, Sitz der Kreisverwaltung: 
Blick auf das alte Rathaus. Im Vorder-
grund der Gänselieselbrunnen

netApp

rechenzentrum 1

netApp

rechenzentrum 2
Backup

(synchron)

(asynchron)

netApp 
Metrocluster
Zur Kopplung der  
beiden RZ 1 und RZ 2
(Hochverfügbar)

netApp 
snapMirror
(Replikation)netApp

rechenzentrum 3

schematische Darstellung der Mcs-Planungen für den Kreis stormarn

Idylle zwischen Hamburg und Lübeck: Mittelteich in der Hanheide bei Trittau
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O
hne Kupfer wäre die Welt 
dunkel und kalt. alle Räder 
stünden still. Kein Strom 
ließe Lampen leuchten oder 

heizungen funktionieren. auch kein auto 
würde ohne das edelmetall fahren, von 
dem in jedem pKW mindestens 25 Kilo 
verbaut sind. Viele der Kabeln, Katho
den, Rohre und sonstigen Teile führen 
schon ein zweites oder drittes Leben, 
da sie zuvor in anderen Lampen und 
fahrzeugen oder sogar auf hausdä
chern verwendet wurden. Denn Kupfer 
lässt sich ohne Qualitätsverlust beliebig 
oft recyclen. 

Dass der wertvolle Rohstoff immer 
wieder den Weg zurück in den produk
tionskreislauf findet, ist zu einem großen 
Teil ein Verdienst der aurubis ag, die 
bis zum april 2009 als „norddeutsche 
affinerie“ bekannt war. Das hamburger 
Unternehmen zeichnet sich als größter 
Kupferrecycler der Welt aus – ein Drittel 
seiner produkte wird aus wiederver
wendetem Kupfer gefertigt, zwei Drittel 
stammen aus primärrohstoffen wie 
Kupferkonzentrat. Schrott, die kupfer
haltigen Rückstände aus gießereien, 
Schlacken, aschen, filterstäube und 
andere materialien liefern den grund

stoff für die Wiederverarbeitung. etwa 
eine million Tonnen Kupferkathoden und 
andere produkte verlassen jährlich die 
aurubisproduktionsstätten in europa 
und den USa. Rund 6.300 mitarbeiter 
beschäftigt das Unternehmen welt
weit, im geschäftsjahr 2011 konnte ein 
gewinn von mehr als 420 millionen euro 
(vor Steuern) erwirtschaftet werden. 

Beeindruckende zahlen, die sich 
nicht verstecken müssen und deshalb 
auch den internetauftritt der aurubis ag 
schmücken. für dessen gestaltung, 
Betreuung und Weiterentwicklung ist die 
hamburger agentur neveling.net gmbh 

Heißer Job: Ein Arbeiter leitet 1.220 Grad heißes, flüssiges Kupfer in das Anodengießrad

AuruBIs Ag: KUpfeR fÜR Die g anze WeLT
mCS schafft die Basis für den internetauftritt des weltweit operierenden Unternehmens. eine klei ne herausforderung für die Softwareexperten,  
aber eine Riesenverantwortung für das hamburger Systemhaus
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verantwortlich. Die wiederum arbeitet 
regelmäßig und gut mit mCS zusammen 
und schlug die entscheidende Brücke: 
„neveling hat uns aurubis empfohlen 
und den Kontakt hergestellt“, sagt nico 
Tillmann, der bei mCS für das projekt 
verantwortlich ist. Die empfehlung wur
de zum grundstein einer zusammenar
beit – seit September 2012 ist aurubis 
Kunde bei mCS.

Der auftrag lautete, neveling eine 
plattform für ein leistungsfähiges 
Webseitenmanagement zur Verfügung 
zu stellen. hierfür wurde zunächst mit
hilfe von Vmware eine Virtualisierungs

infrastruktur eingerichtet. im nächsten 
Schritt wird die agentur neveling.net auf 
Basis des TypO3Contentmanagement 
das gerüst für die Webseiteninhalte 
schaffen. aurubis plant, die neuen 
 Ressourcen für diverse Webseiten wie 
www.aurubis.com, copperonline.com 
und www.cablo.de zu nutzen. 

Technisch stellt der Vorgang keine 
allzu schwierige herausforderung für 
mCS dar. Dennoch hütet man sich im 
Systemhaus davor, den auftrag allein mit 
Routine zu betrachten. „Wir wissen aus 
erfahrung, welche Verantwortung es ist, 
für einen weltweit operierenden Kunden 

tätig zu werden, der es sich als bör
sennotiertes Unternehmen nicht  leisten 
kann, offline zu sein“, sagt nico Till
mann. „Schließlich ist der internetauftritt 
eines Unternehmens so etwas wie seine 
Visitenkarte.“ Und was heißt überhaupt 
Routine in einem Business, das sich 
täglich weiterentwickelt und täglich neue 
erfahrungen hervorbringt? So auch in 
diesem fall, wie nico Tillmann abschlie
ßend feststellt: „Der auftrag stellt ein 
gutes Beispiel dafür dar, wie moderne 
Virtualisierungstechnologie bei einem 
großen Kunden zum einsatz kommen 
kann.“

Fertig zum Recyclen: Folienschrott mit 90 bis 95 % Kupfer Im Schmelzbetrieb wird das Kupfer verflüssigt

Stranggussformate – Vorprodukt für die Rohrherstellung Gießwalzdraht für die Kabel- und Drahtherstellung

AuruBIs Ag: KUpfeR fÜR Die g anze WeLT
mCS schafft die Basis für den internetauftritt des weltweit operierenden Unternehmens. eine klei ne herausforderung für die Softwareexperten,  
aber eine Riesenverantwortung für das hamburger Systemhaus
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HElMHOlTz-zEnTruM gEEsTH AcHT: DeR KÜSTe zULieBe
mCS vereinigt in einem mehrmonatigen projekt einen alten und einen neuen Cluster zu einem neuen hochleistungsrechensystem (hpC) im Dienst der Küsten und materialforschung

Präparation kleinster Proben: Im Geesthachter Nanolabor werden neue Werkstoffe geprüft
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D
ie natur erscheint uns als unbe
rechenbar. Winde und Wasser 
folgen keinen erkennbaren 
Regeln, die Wissenschaftler in 

formeln oder Rechenmodelle fassen 
könnten. Oder etwa doch? Um das 
Wirken dieser Kräfte zumindest etwas 
berechenbarer zu machen, untersuchen 
forscher seit mehr als 50 jahren am 
helmholtzzentrum geesthacht (hzg) 
die auswirkungen der natur und der 
zivilisation auf unsere Küsten.

Über viele jahre hinweg erfassen sie 
meeres und Luftströmungen, zeichnen 
Temperaturen und niederschläge auf 
und analysieren die auswirkungen des 
Klimawandels, der meeresverschmut
zung und auch der Windkraftanlagen auf 
das Wattenmeer. 

neben der Küstenforschung beschäf
tigen sich in geesthacht Wissenschaftler  
auch mit materialforschung. Sie entwi
ckeln und testen Werkstoffe und Tech
nologien speziell für den fahrzeug und 
flugzeugbau, damit unsere autos und 
flugzeuge immer leichter werden.

Diese arbeitsfelder verursachen ein 
hohes messdatenaufkommen sowie 
komplexe Simulationsberechnungen 
und sind damit klassische anwendungs
gebiete für das high performance Com
puting (hpC). zum Beispiel erfordern die 
meterologischen modellrechnungen über 
den austausch von Wasser und Luft 
mehr Leistung, als sie eine herkömmli
che iTinfrastruktur zur Verfügung stellen 
kann. 

So zögerten die Verantwortlichen in 
geesthacht auch keinen augenblick, als 
sich eine gelegenheit eröffnete, ihren 
hauseigenen Cluster durch die Über

nahme nicht mehr benötigter hardware 
einer anderen forschungseinrichtung zu 
erweitern. „im erweiterten Cluster wer
den uns 2688 CpU Cores zur Verfügung 
stehen, mit denen wir unsere Rechen
kapazität in einem Schritt um den faktor 
3,4 erweitern und einen erheblichen 
mehrwert für die Simulationsrechnungen 
erreichen können. Damit sind wir für die 
nächsten jahre mit Rechenkapazität gut 
ausgestattet“, sagt Dr. jens meywerk, 
der im hzg das wissenschaftliche Rech
nen betreut. Und weil mCS am hzg seit 
Längerem ein hpCCluster betreut, wur
de mCS mit dem Umzug nach geest
hacht beauftragt. „Die Vorbereitungen 
nahmen zwei Tage in anspruch“, erinnert 
sich der verantwortliche mCSprojekt
leiter Lars fenneberg. Kabel mussten 
entfernt, Rechner gekennzeichnet und 
sicher verpackt werden. mitte Septem
ber transportierten dann zwei LKWs 15 
gut gesicherte 19zollSchränke nach 
geesthacht. Seitdem ist die integrati
on der hardware in den bestehenden 
hzgCluster in vollem gange. „Das 
projekt ist einzigartig und eine besondere 
herausforderung“, sagt Lars fenneberg. 
Schließlich gleicht die arbeit an einem 
bestehenden Cluster einer Operation am 
offenen herzen. 

Die Verkabelung neu anzulegen war 
schon eine kleine herausforderung. Die 
einrichtung der neuen Rechenknoten 
gestaltete sich noch komplexer, galt es 
doch mit „Rocks“ als LinuxDistribution 
und „Lustre“ als hochleistungsdateisys
tem eine speziell auf die aufgabenstel
lung abgestimmte Software aufzusetzen.  
„Diese Kombination ermöglicht sehr 
hohe Datenraten, schnelle zugriffe und 

ist obendrein skalierbar“, erklärt Lars 
fenneberg. ganz im Sinne des hochleis
tungsrechnen ist auch die verwendete 
Übertragungstechnologie infiniBand, 
die wegen ihrer geringen Latenzzeiten 
ethernet weit überlegen ist.  

Bis ende des jahres soll die neu 
 installierte hardware als Cluster zur 
 Verfügung stehen. in der nächsten 
phase anfang 2013 soll der beste
hende Cluster in den neuen integriert 
werden. „am ende wird das hzg über 
einen sehr großen Cluster mit etwa 
330 Rechnern und zwei große Lustre
filesysteme verfügen“, sagt fenneberg. 
eine Riesenmaschine, die es dem hzg 
als außer universitären einrichtung und 
Dienstleister für Wissenschaft und for
schung ermöglichen wird, auch anderen 
projekten Rechenleistung zur Verfügung 
zu stellen. Und letztlich nützt die erweite
rung auch der Umwelt, wie Dr. meywerk 
anmerkt: „Die gesamt lebensdauer von 
hardware zu verdoppeln ist ein wichtiger 
Beitrag zur nachhaltigkeit, da die her
stellung von Computern große mengen 
an energie verschlingt.“

zum abschluss wird mCS mit „gan
glia“ noch eine Software zur Überwa
chung des Clusters implementieren. Sie 
kontrolliert neben der auslastung insbe
sondere die Temperatur und die Lüfter, 
da die abwärme so vieler Rechner nicht 
zu unterschätzen ist. Lars fenneberg 
macht aus seiner freude, an diesem 
projekt arbeiten zu dürfen, keinen hehl. 
Sein fazit lautet: „es ist immer schön, 
wenn man eine individuelle, für den Kun
den maßgeschneiderte  Lösung erstellen 
kann. ich denke, darin liegt auch eine der 
Stärken von mCS.“

HElMHOlTz-zEnTruM gEEsTH AcHT: DeR KÜSTe zULieBe
mCS vereinigt in einem mehrmonatigen projekt einen alten und einen neuen Cluster zu einem neuen hochleistungsrechensystem (hpC) im Dienst der Küsten und materialforschung

Küstenforscher an Bord des SchiffesDas Forschungsschiff „Ludwig Prandtl“ Cluster im HZG-Rechenzentrum
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i
m internet herrscht mangel. Die ip
adressen werden knapp. Schuld daran 
sind die Begrenzungen durch das 
aktuelle internetprotokoll ipv4, dessen 

ablösung aber längst beschlossen ist: 
ipv6 steht vor der Tür. Spätestens ende 
2013 werden weltweit millionen end
anwender über ipv6 online sein.

„mCS empfiehlt deshalb allen Kunden, 
sich möglichst bald mit dem Thema 
ipv6 zu beschäftigen. Wir wissen aus 
erfahrung, dass sich eine menge offener 
fragen während der evaluierung stellen, 
eine Lösung aber oft nicht im LiveBe
trieb getestet werden kann“, sagt Chris
tian adler, netzwerkexperte bei mCS.

weshalb IPv4 von IPv6 abgelöst wird
nachdem 1981 die erfinder des 

inter nets den Standard ip definiert 
hatten, glaubten sie lange, 4,3 milliarden 
ipadressen würden über jahrzehnte 
ausrei chen. Schließlich wurden bis 1989 
nur rund 100.000 adressen vergeben. 
aber schon wenig später zeichnete sich 
ab, dass alle ipv4ips in absehbarer zeit 
verbraucht wären.

1995 begannen die planungen für 

die nächste ipgeneration. Doch die 
entwicklung der Version 5 endete wegen 
konzeptioneller mängel in der Sackgas
se. Deshalb trägt der kommende nach
folgestandard die Versionsnummer v6.

so sehen die neuen IP-Adressen aus
Die ipadressen für europa, zentral

asien und den mittleren Osten werden 
vom Ripe nCC (Réseaux ip européens 
network Coordination Centre) vergeben. 
Seine aufgabe ist es aber auch, die 
europäischen provider möglichst schnell 
mit ipv6 vertraut zu machen. eine auf
gabe, die mCS ebenso gern wie kompe
tent für seine Kunden übernimmt.

ipv6adressen sehen auf den ersten 
Blick sehr kompliziert und unübersicht
lich aus. Doch nur so lange, bis man sich 
mit ihrem aufbau vertraut macht. ipv4
adressen bestehen aus vier Teilen (z. B. 
212.1.60.5). jeder Teil kann einen Wert 
zwischen 0 und 255 haben. eine ipv6
adresse setzt sich dagegen aus bis zu 

acht Teilen zusammen. Sie bestehen je
weils aus ein bis vier hexadezimalzahlen 
(09/af) und sind durch Doppelpunkte 
getrennt. Beispiel: 2a02:0aD0:128C: 
0000:0000:1234:5678:9aBC. 

Diese langen adressen wirken et
was unübersichtlich, können aber 
zum glück oft lesbarer dargestellt 
werden. zum Beispiel ersetzen zwei 
Doppelpunkte (::) einen Teil, der nur 
aus nullen besteht – jedoch nur einmal 
pro adresse wie in diesem Beispiel: 
2a02:0aD0:128C::1234:5678:9aBC. 
Die netzmaske wird wiederum nur noch 
in der CiDRnotation dargestellt, eine 
adresse kann also durchaus so aus
sehen: 2a02:0aD0:1::100:999/64.

man geht davon aus, dass die langen 
ipv6adressen (128 Bit) für die  nächste 
zeit ausreichen werden. Denn ipv6 
ermöglicht 340 Sextillionen ipadressen! 
Das ist eine zahl mit 38 nullen – also  
3,4 * 1038 – und damit eine Vervielfa
chung der adressenkapazität gegenüber 
ipv4 um den faktor 296. 
Jetzt geht’s los: der Fahrplan für den 
umstieg auf IPv6

auch wenn schon seit jahren von ipv6 

IPv6 bietet neue und vor allem mehr Adressen. Sie bestehen aus bis zu acht Teilen und sind daher länger als bei IPv4

eS wIRD eIN fLIeSSeN-
DeR ÜbeRGANG

IPv6 – AcT nOw: Die zUKUnfT DeS inTeRneTS haT SChOn BegOnnen
mCS empfiehlt allen Kunden, sich mit dem neuen internetprotokoll auseinanderzusetzen. Uns er haus steht mit Rat und Kompetenz für alle nötigen Schritte bereit
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die Rede ist und der Standard bisher 
noch nicht in erscheinung trat, sind 
bereits viele Systeme für ipv6 vorberei
tet. entsprechend wurden auch schon 
Umstellungs und erweiterungsarbeiten 
vielerorts eingeleitet.

So nutzen die großen DSL und 
mobilfunkprovider zwar immer noch 
ipv4, aber viele hatten schon für 2012 
die einführung von ipv6 angekündigt. 
Wahrscheinlich werden sie diesen Termin 
nicht einhalten können, aber spätestens 
bis zum ende des nächsten jahres wer
den alle ipv6 eingeführt haben.

von IPv4 zu IPv6: Es wird ein fließen-
der Übergang

allerdings wird ipv6 das alte ipv4 
nicht auf einen Schlag ablösen. Vielmehr 
werden beide protokolle während einer 
mehrjährigen Übergangszeit parallel exis
tieren. Doch niemand möchte getrennte 
Systeme für ipv4 und ipv6 unterhalten. 
Die Lösung für dieses Dilemma heißt 
„DualStack“. Der ipStack kann ipv4 und 
ipv6pakete verarbeiten, jedes interface 
erhält mindestens eine ipv4 und eine 
ipv6adresse. Dabei genießt ipv6 zwar 
den Vorrang, aber ziele, die nur eine 
ipv4adresse haben, bleiben erreichbar. 

Darüber hinaus gibt es Überset
zungsdienste ipv4 <> ipv6 <> ipv4. 
aber wie schon jetzt mit der üblichen 
adressÜbersetzung naT (network 
address Translation) entstehen erheb
liche Reibungsverluste bei der Konver
tierung, denn ipv6 ändert auch einige 
protokollaspekte: ipv6 packt in den 
paketheader sehr viele Transportinfor

mationen, die bei ipv4 als Ummantelung 
der nutzdaten die eigentliche größe der 
übermittelten Daten reduzieren. 

eine Übersetzung erfordert deshalb 
umfangreiche Konvertierungen. Diese 
sind zeitaufwendig, dadurch lang
sam und angesichts der Vielzahl von 
protokollen sehr fehlerträchtig. proxy
gateways (z. B. naT64) sind nicht die 
erste Wahl, wenn man einen performan
ten und verlässlichen Service anbieten 
möchte.

welche Maßnahmen für den umstieg 
auf IPv6 nötig sind

Sobald die endkunden über DSL oder 
mobil über UmTS/LTe mit ipv6adressen 
surfen, sind die anbieter von Webseiten, 
Shopsystemen und internetdiensten 
gefordert, ihre angebote auch mit dem 
neuen Standard ipv6 zur Verfügung zu 
stellen. 

Der erste Blick sollte dabei auf die 
hardware fallen. Denn wenn diese kein 
ipv6 unterstützt, dann ist die Reise be
reits zu ende! Doch zum glück sind die 
meisten geräte inzwischen in der Lage, 
ipv6pakete nativ ohne geschwindig
keitsverluste zu verarbeiten.

Bei den Betriebssystemen kann die 
prüfung schon länger dauern. Standard
Betriebssysteme wie Windows und Unix 
unterstützen ipv6 bereits seit jahren. 
allerdings muss man die ersten imple
mentationen als „experimentell“ bezeich
nen. neuere Versionen wie Windows 7, 
Solaris 10, aktuelle LinuxDistributionen 
und mac OS X haben sich dagegen als 
ipv6tauglich bewährt. 

Schwieriger wird es bei den appli
kationen. Die Datenbank, der Web 
oder mailserver und die firewalls oder 
Loadbalancer sollten ipv6 verstehen 
und verarbeiten können. im einfachsten 
fall muss ipv6 nur konfiguriert werden. 
es können aber auch große Updates 
notwendig werden. zudem lassen sich 
einige hersteller das „neue feature ipv6“ 
leider in form von Lizenzerweiterungen 
bezahlen. Wenigstens sind viele Open
Sourceprodukte, wie z. B. der freie 
Webserver apache, bereits ipv6erprobt 
und müssen nur mit den neuen ip 
adressen konfiguriert werden.

neben den ServerSystemen, die oft 
überschaubar und gut konfigurierbar 
sind, sollten zeitnah auch die arbeits
plätze angepasst werden. Spätestens 
wenn die DSL und mobilfunkprovider 
mit ipv6 starten, werden viele Requests 
aus dem netz der zukunft kommen. Und 
dann werden entwickler und administra
toren die fragen der Kunden nach den 
Schwierigkeiten mit ipv6 nur beantwor
ten können, wenn sie die probleme der 
Kunden am arbeitsplatz nachvollziehen 
können – nativ und direkt in ipv6.

consulting und support: nutzen sie 
unsere Erfahrung

Durch das erfordernis, auch die eige
nen Dienste und die Backboneinfra
struktur rechtzeitig umstellen zu müssen, 
sind wir in engem Kontakt mit den 
herstellern und mit allen durch die Um
stellung hervorgerufenen problemen und 
fallstricken bestens vertraut. aus diesen 
erfahrungen haben wir praxisgerechte 
Lösungsansätze entwickelt und geben 
unsere erfahrungen gern weiter. Die 
zuweisung ihres adressbereichs ist nur 
ein anfang. Die mCSTechnik unterstützt 
alle Kunden selbstverständlich auch 
bei der erweiterung und Umstellung 
der Systeme sowie bei der administra
tiven planung der ipv6einführung. auf 
Wunsch veranstalten wir mit ihnen einen 
VorbereitungsWorkshop für die planung 
der weiteren Schritte. Sprechen Sie uns 
an, wir begleiten Sie gern auf ihrem Weg 
in die zukunft des internets.IPv4 und IPv6 im Vergleich

IPv6 – AcT nOw: Die zUKUnfT DeS inTeRneTS haT SChOn BegOnnen
mCS empfiehlt allen Kunden, sich mit dem neuen internetprotokoll auseinanderzusetzen. Uns er haus steht mit Rat und Kompetenz für alle nötigen Schritte bereit



ZeITANSAGe
TIME TO wATcH 
Die uhrzeit in worten am Handgelenk

QLOCKTWO W heißt das neue zeitWunder von Biegert & 
funk. in einem Raster aus 110 Buchstaben erscheint auf 
Knopfdruck die Uhrzeit in leuchtenden Worten. Drückt man  
ein weiteres mal auf den edelstahlknopf, verrät die geheimnis
volle Uhr seinem Träger sogar den Kalendertag. Beim dritten 
mal aktiviert man die Sekundenanzeige. Die quadratische 
grundfläche des gehäuses misst 35 x 35 mm. Das puristische 
Design, das elegante 24mmLederband und das hochwertige 
gehäuse aus gebürstetem edelstahl machen die QLOCKTWO 
W zum hingucker. Die zeit wird in den Sprachen Deutsch, 
englisch und französisch formuliert. Die Uhr ist ebenfalls in 
poliertem oder schwarzem edelstahl erhältlich.
Ca. 550 euro, www.qlocktwo.com

UNGebUNDeN
KABEllOs 
sTrEAMEn 

neue Perspektiven zum skypen

Die aufnahmen der Logitech Broadcaster Wifi Webcam sind 
gestochen scharf und lebendig, die Bewegungen flüssig. mit 

der dazugehörigen Broadcasterapp können Sie die Webcam 
mit der integrierten Kamera ihres macs verbinden und sich 

aus zwei unterschiedlichen perspektiven gleichzeitig auf
nehmen. auf Ustream können Sie ihre Videos live im internet 
präsentieren. Dazu müssen Sie die Broadcaster lediglich mit 

ihrem WLannetzwerk verbinden. neben der digitalen 
Schwenk und Kippfunktion verfügen die Broadcaster über ein 

integriertes monomikrofon, eine Stativhalterung und 3fach 
digitalem zoom. zudem beträgt die akkulaufzeit bis zu zwei 

Stunden. Teilen Sie ihre hobbys und interessen mit der Welt. 
Ca.179 euro, www.logitech.com

NeUHeITeN, 
fÜR SIe eNTDeCKT

DReHT DIe 
SATeLLITeNSCHÜSSeL AUf!
JETzT gIBT’s wAs 
AuF DIE OHrEn!
neuer Aktivlautsprecher von B&O in überzeugendem 
Design

Was auf den ersten Blick aussieht wie eine Satellitenschüssel 
auf drei holzbeinen, ist der mächtige StreamingLautsprecher 
a9. pompös und zugleich filigran zieht das B&ODesignStück 
alle aufmerksamkeit auf sich. Streicht man über die obere 
Rundung des Lautsprechers, regelt man die  Lautstärke. hält 
man die hand still über dem Sensor, verstummt er. Bedienen 
lässt sich der Lautsprecher auch über das Smartphone. Besitzt 
man keines, steuert man den Lautsprecher via fernbedienung. 
Sein Verstärker bringt bis zu 160 Watt. Die gratis BeoSetup 
app ermöglicht dem Besitzer musik vom mac, pC, iphone, 
ipad & Co zu empfangen. Der a9 ist in zahlreichen farbvarian
ten erhältlich. 
Ca. 1.999 euro, www.bangolufsen.com
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eINfACH ANSTeCKeN(D)
AllzEIT BErEIT  
Mini Beamer für iDevices

Sie möchten ihre Urlaubsfotos auf der feier eines freundes 
zeigen? Unverhofft steht eine präsentation an? aber der Bild
schirm ihres iphones ist einfach zu klein, um jedem gute Sicht 
zu gewähren? Dann stecken Sie einfach den mini Beamer an 
ihr iphone 4/4S, und projizieren Sie die Daten an die Wand. Die 
Lichtstärke des kleinen iphonegesellen ist beachtlich: 35 
anSiLumen. Selbst in leicht abgedunkelten Räumen ist die 
Bildqualität bis zu einer Diagonalen von 150 cm einwandfrei. 
gleichzeitig bietet der mini Beamer eine Ladefunktion für ihr 
iphone. mit der passenden gratisapp ist auch ein Live View 
über die iphoneKamera möglich. 
Ca. 249 euro, www.proidee.de

AbGefAHReN
scHnEE-FlITzEr

Ab geht die Post mit dem TÜv/gs-geprüften 
rennschlitten

gewagt jagen Sie den hang hinunter, schwungvoll gehen 
Sie in die Kurve, ungebremst flitzen Sie auf ein hindernis 

zu, gekonnt weichen Sie aus. Das tief liegende Steuerrad 
mit eingebautem Stoßdämpfer haben Sie fest im griff. 

plötzlich hüpft ein Schneehase in ihre Bahn. Sie gehen 
voll in die Kufen, geschmeidig umfahren Sie den Stören

fried. noch eine scharfe Kurve, dann verringern Sie 
das Tempo und betätigen die fußbremse. Sie steigen ab. 

automatisch schlägt die Lenkung ein. Stolz betrachten 
Sie den Schlitten. Der Rahmen ist aus robustem Stahl 
gefertigt, die Kufen aus hartem Kunststoff. Sie können 

das nächste fahrvergnügen kaum abwarten. 
Ca. 79,95 euro, www.proidee.de

LIfeSTYLe
NeUHeITeN, 

fÜR SIe eNTDeCKT
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SSSD und windows 
Active Directory 
Von Claus Beerta

eine Benutzerverwaltung mit zentral abgelegten passwörtern und Richtlinien ist in 
einer modernen iTinfrastruktur unverzichtbar. Bei der Verwaltung großer Benut
zergruppen muss sichergestellt werden können, dass personelle Veränderungen 
in der realen Welt auch auf den iTSystemen möglichst zeitnah abgebildet werden 
können. ebenso ist das Thema „auditierbarkeit der zugänge“ in sicherheitskriti
schen Umgebungen relevant und gewinnt immer mehr an Bedeutung. 

in der WindowsWelt ist dies dank des „active Directory“ (aD) von microsoft 
schon seit geraumer zeit gang und gäbe. in der Unix/LinuxWelt ist dies auch 
heute noch eher die ausnahme. 

im Rahmen des fedoraprojekts wurde 2007 „http://freeipa.org/page/About" \hFreeIPA“ ins Leben gerufen. ipa steht für „iden
tity, policy und audit“ und ist im Wesentlichen eine Umgebung, die LDap und Kerberos unter einer Oberfläche zusammenbringt.
gleichzeitig wurde das „https://fedorahosted.org/sssd/" \hSSSD-Projekt“ gestartet. SSSD ist der „System Security Services 
Daemon“, der auf Clients die Brücke zu den von freeipa gestellten Services bildet. 

Wo SSSD primär im freeipa projekt entwickelt wird, kann mit diesem Daemon auch eine anbindung an z. B. LDap und Kerbe
ros und somit an ein Windows active Directory gestaltet werden.

voraussetzungen
elementare Voraussetzung ist eine funktionierende DnS und nTpKonfiguration. Kerberos arbeitet mit sog. „Tickets“ für die 
autorisierung. Daher dürfen Client und Server zeitlich nicht asynchron laufen. 

auf der WindowsSeite müssen neben den „active Directory Services“ auch das „identity management for UniX Role Service“ 
und die „Server for niS“Rolle aktiviert werden. Die Clients sollten per SSL angebunden werden, weshalb eine „Certificate autho
rity“ vorhanden sein muss. Diese kann zum Beispiel auf dem aD durch die „active Directory Certificate Services“Rolle realisiert 
werden.

Konfiguration der windows-AD
nach der installation der benötigten Services muss ein Benutzer angelegt werden, den SSSD für das Durchsuchen des LDap 
benutzt. im LDapSprachjargon wird dies eine „Bind Dn“ genannt. ein Benutzer „ldapsearch“ im aD reicht hierzu aus. 

ein Test auf einem LinuxServer mit installierten LDapClients mittels  

ldapsearch -v -x -H ldap://<AD Host> -D  
"CN=ldapsearch,CN=Users,DC=<DOMAIN>" -b "DC=<DOMAIN>" -w <Password >-s  
sub "cn=ldapsearch" 

soll Details zu dem Benutzer liefern. 

Benutzer, die sich auf UnixSystemen anmelden wollen, benötigen eine UiD, ein homeVerzeichnis, eine gültige Shell sowie eine 
primäre gruppe. Dazu muss vorher eine gruppe im aD angelegt und mit einer giD versehen werden. Um Konflikte mit lokalen 
accounts zu vermeiden, sollten UiD und giD größer 1000 sein.

Installation der linux-clients
nach erfolgreichem LDapTest sollte auch die Kerberosfunktionalität sichergestellt werden. Dazu installiert man die Kerberos fO
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WorkstationWerkzeuge und konfiguriert in der /etc/krb.conf den Realm (Windows Domäne) und die passenden host namen. 
nach einem kinit <Benutzername>@<Windows Domain> kann durch klist -e die funktionalität verifiziert werden: Das 
System sollte ein gültiges Ticket vom WindowsaD erhalten haben.

Konfiguration von sssD
nachdem nun alle Voraussetzungen erfüllt sind, kann die SSSDKonfiguration erfolgen. 

zuerst müssen dazu die Unixüblichen namensdienste nSS sowie der authentifizierungsmechanismus pam an SSSD ange
bunden werden. Dies lässt sich auf Redhatbasierten Distributionen durch die anwendung von authconfig --updateall 
--enablemkhomedir --enablesssd --enablesssdauth --ldapserver=ldap://<AD HOST>/ --enablekrb5 
--krb5kdc=<AD HOST> --krb5realm=<DOMAIN> realisieren.

in der /etc/nsswitch.conf sowie in den /etc/pam.d/ Dateien sollten nun einträge zu sss vorhanden sein. nachdem das 
LinuxSystem nun konfiguriert ist, SSSD zu accounts zu befragen, muss jener Daemon wiederum so konfiguriert werden, dass er 
die informationen aus dem Windows active Directory bekommt. 

SSSD unterstützt die anbindung multipler autorisierungs und Benutzerdatenbanken. Daher ist die Konfiguration in sogenannte 
„domains“ unterteilt, die nicht mit DnS oder WindowsDomains zu verwechseln sind. 

Die LDap und Kerberosanbindung wird im Beispiel in einer „WinDOWSaD“ domain angebunden. hier eine Übersicht der 
wichtigsten parameter: 

Option Beschreibung

enumerate = true

Durch das einschalten der „enumeration“ lädt SSSD alle ihm ersichtlichen 
Benutzer und gruppenaccounts aus dem aD und macht sie lokal sichtbar. 
Steht dieser Schalter auf „false“, werden Benutzer und gruppen erst bei 
Bedarf geladen.

min_id = 1000

in nSS sollten lokale Konfigurationen (passwd und group) Vorrang vor SSSD 
bekommen. Um hier Überschneidungen zu verhindern, sollten System
accounts nicht abgerufen werden. Werte für UiD und giD unter 1000 sind für 
lokale Dienste reserviert. 

id_provider = ldap
auth_provider = krb5
chpass_provider = krb5

Über die provider wird konfiguriert, aus welcher Datenquelle die UseriD und 
gruppeniD sowie die autorisierung gezogen wird. 

ldap_uri = ldap://<AD HOST>/
ldap_user_search_base = 
dc=<DOMAIN>
ldap_group_search_base = 
dc=<DOMAIN>
ldap_default_bind_dn = 
CN=ldapsearch,CN=Users, 
DC=<DOMAIN>
ldap_default_authtok_type =  
password
ldap_default_authtok = <Password>

hier wird der account, den SSSD verwendet, um das Windows aD LDap zu 
befragen, konfiguriert.

krb5_realm = <DOMAIN>
krb5_server = <AD HOST>
krb5_kpasswd = <AD HOST>

Diese parameter bestimmen die WindowsDomäne sowie die hostnamen, 
über die ein DomänenController zu erreichen ist.

eine Beispielkonfiguration habe ich unter www.mcs.de/_downloads/mcs_magazine/example_sssd_conf.txt zur Verfügung 
gestellt.

Testen der Konfiguration
nach der anbindung von nSS und pam an SSSD und der Konfiguration von SSSD steht dem abschließenden Testen nichts 
mehr im Wege. Dies ist mit dem „getent“Kommando möglich. ein getent passwd sowie getent group sollte, zusätzlich 
zu den in den lokalen Dateien angelegten Benutzern auch die WindowsDomäne abbilden. 

ganz zum Schluss sollte die Kommunikation zwischen SSSD Client und Windows active Directory noch SSLverschlüsselt wer
den. aber dies sprengt den Rahmen dieses artikels und sollte bei anderer gelegenheit erläutert werden.




